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Als ich um 1970 begann, mich intensiver mit Controlling zu beschäftigen (durch mei-
ne damalige Tätigkeit als Leiter Controlling und Betriebswirtschaft in einem Indust-
rieunternehmen der Unterhaltungselektronik und anschließend als Referatsleiter 
Controlling der Fraunhofer Gesellschaft), war Controlling in Deutschland fast noch 
völliges Neuland.

1977 unternahm ich an meiner damaligen Hochschule in Würzburg, den Versuch 
Controlling als Schwerpunktfach zu installieren. Die Widerstände von Kollegen an-
derer Hochschulen waren gewaltig und aus heutiger Sicht völlig unverständlich. So 
schrieb, z. B. der Lehrstuhlinhaber einer anderen bayerischen Hochschule: „Control-
ling ist etwas völlig Unseriöses und überhaupt nichts Neues! – Controlling ist nichts 
anderes als Planungsrechnung und Kontrolle!“ Nun der Kollege konnte die Entwick-
lung nicht aufhalten! An jeder Hochschule wird mittlerweile Controlling gelehrt und 
fast jedes Unternehmen hat Controlling installiert. Meiner Meinung nach, gibt es nun 
fast zu viel „falsches“ Controlling. Jeder fügt einfach das Wort Controlling hinzu, um 
sein Gebiet aufzuwerten. Mittlerweile wird Controlling in der Unternehmenspraxis 
„infl ationär“ verwendet: 

Vertriebscontrolling, Werkscontrolling, Produktionscontrolling, Finanzcontrolling, 
Einkaufscontrolling, F&E-Controlling, Projektcontrolling, Kostencontrolling, Beteili-
gungscontrolling, Performance Controlling, Marketingcontrolling, Green Control-
ling, Compliance Controlling, Risiko Controlling …

Der eigentliche Sinn des Controllings, funktionsübergreifendes Steuerungsinstru-
ment zu sein, geht dabei oft verloren. 

Die von mir ursprünglich verwendete Literatur bisheriger Aufl agen wurde in dieser 
15. Aufl age beibehalten und nur dann ergänzt, wenn nicht nur durch Anglizismen
versucht wurde Neues vorzugeben. Denn nach wie vor gilt: Controlling ist immer nur 
ein Begleitinstrument und kann unternehmerisches Denken und Handeln nicht er-
setzen – nur unterstützen. Der Controller ist nicht der „Regent des Unternehmens“,
sondern „Diener“ und Berater seines Unternehmens. Er ist nicht alleiniger Mittel-
punkt des Unternehmens. 

Für ein Feedback oder Fragen zu diesem Buch bin ich Ihnen sehr dankbar. Dafür 
steht die E-Mail-Adresse info@dgc.de zur Verfügung. 

Ammerland

Prof. Dr. Peter. R. Preißler

Januar 2020

Vorwort zur 15. Aufl age
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